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Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

I. Jahrg.

Amtlieher Ceil.
Rauchverbot für jugendliche Perſonen.

Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195) ſowie
der 886f, 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVer
waltung vom 11. März 1850 (G-S. S. 265) wird unter
Zuſtimmung des Provinzialrates für den Umfang der Pro
vinz Sachſen im geſundheits- polizeilichem Intereſſe folgen
des verordnet:

S 1. Perſonen unter 16 Jahren iſt es verboten
1. Tabak, Tabakpfeifen, Zigarren, Zigaretten und Zi

garettenpapier zu kaufen oder ſich ſonſt entgeltlich
zu verſchaffen;

2. auf öffentlichen Wegen, Plätzen und Anlagen, ſo
wie in öffentlichen Verkehrsmitteln und in öffent
lichen Räumen zu rauchen

2. Es iſt werboten, an Perſonen unter 16 Jahren
die im S. 1 unter Ziffer 1 bezeichneten Gegenſtände zu ver
aufen oder im Gewerbebetriebe abzugeben

3 T es U r deſſer Gewalt et noch n16 Jahre alte Perſon ſteht die ſeiner Aufſicht untergeben
iſt und zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft gehört, iſt verpflichtet,
ſie von einer Uebertretung des S 1 abzuhalten.

s 4 enung werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unver
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft.

S 5. Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1917 in Kraft.
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Mit dieſem Zeitpunkte werden alle anderen, den gleichen
Gegenſtand betreffenden polizeilichen Vorſchriften aufgehoben.

Magdeburg den 21. September 1917.
Der Ober- Präſident. gez. v. Hegel.

Bekanntmachung
des Aeberwachungsausſchuſſes der SeifenJnduſtrie, be

treffend Abgabe von Seife und Seifenpulver
an Wiederverkäufer

Auf Grund der Ausführungsbeſtimmungen zur Verord
nung über den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen

e Keichsgeſetzbl.Erfetthaltigen Waſchmitteln vom Jun 1917
1916 S. 307 und 1917 S. 546) hat der Ueberwachungs
ausſchuß der SeifenJnduſtrie folgende Beſtimmungen be
treffend die Abgabe von fetthaltigen Waſchmitteln an Wie
derverkäufer erlaſſen

S 1. Wiederverkäufer welche fetthaltige Waſchmittel
unmittelbar an Verbraucher abgeben, haben die bei der Ab
gabe von Seife und Seifenpulver geſammelten Seifenkarten
abſchnitte des abgelaufenen und laufenden Monats, getrennt
nach Seifene und Seifenpulver Abſchnitten bis ſpäteſtens
zum 8. jeden Monats bei den für die Ausgabe von Seifen
karten zuſtändigen Ortsbehörden überſichtlich aufgeklebt oder
in Umſchlägen verpackt mit einer Aufſtellung einzureichen.

S 2. Die Ortsbehörden ſtellen den Wiederverkäufern
auf von dieſen vorzulegenden ordnungsmäßig ausgefüllten
Vordrucken mit Anterſchrift und Stempel verſehene Em
pfangsbeſtätigungen über diejenigen Mengen Seife und Sei
fenpulver aus, auf welche die abgelieferten Abſchnitte lauten.

S 3. Die Abgabe von K. A. Seife oder K. A.-Seifen
pulver an Wiederverkäufer iſt nur gegen Abgabe von Em
pfangsbeſtätigungen gemäß S 2 geſtattet.

Die Empfangsbeſtätigungen ſind den Lieferanten ein
zureichen ſoweit ein Lieferant Großhändler iſt, bis ſpäteſtens
zum 12. jeden Monats, ſoweit die Beſtellung (von einem
Klein oder Großhändler) unmittelbar beim Fabrikanten er
folgt, bis ſpäteſtens zum 15, jeden Monats

S 4. Die Abgabe von K. A. Seife und K. A. -Seifen
pulver durch Wiederverkäufer darf nur zu den vom Ueber
wachungsausſchuß der SeifenJnduſtrie durch die Seifen
herſtellungs und Vertriebs Geſellſchaft bekannt gegebenen
Preiſen und Lieferungsbedingungen erfolgen.

gegen dieſe Polizei Berord
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Perhürgtes zur Kriegsanleihe.
Iſt die Flüſſigmachung der Kriegsanleihe ohne

Opfer geſichert
Schon jetzt ſind die Reichsbankanſtalten angewieſen,
jedem Zeichner von Kriegsanleihe, der ſie aus wirtſchaft
lichen Gründen verkaufen muß, jederzeit Beträge bis zu
1000 M. zum Auflagekurs von 98 abzunehmen.

2. Ueber die Maßnahmen nach dem Kriege führte
jüngſt der Reichsbankpräſident aus:

Die Darlehnskaſſen werden zweifellos noch eine
längere Reihe von Jahren ich nehme an wenig
ſtens vier oder fünf beſtehen bleiben und jeder
Beleihung zugänglich ſein. Aber dieſe Beleihung bei
den Darlehnskaſſen wird nicht ausreichen In ſehr vielen
Fällen wird der Beſitzer ſich durch die Größe ſeiner
Aufwendungen gezwungen ſehen, ſeinen Beſitz an
Kriegsanleihe durch Verkauf wieder umzuwandeln in

bares Geld und dieſes wieder in Rohſtoffe und Werks
anlagen und dergleichen. Es iſt deshalb ganz richtig
daß aus dieſem Grunde in den erſten Jahren nach
dem Frieden ſehr große un Mi
Beträge von Kriegsanleihen an den Markt ſtrömen
werden. Für dieſe iſt eine Aufnahmeaktion
im großen Stih in Ausſicht genommen, die, wie
ich hoffe un d wünſche, die Reichsbank mit der ge
ſamten deutſchen Bankwelt ins Werk ſetzen wird, die
ſich ja heute ſchon zu meiner Genugtuung faſt überall
zu Bankenvereinigungen zuſammengeſchloſſen hat, und
dieſe werden ſich dann wohl unſchwer zu jener ge
meinſamen Aktion zuſammenfaſſen laſſen. Auch hier

ſollen die Darlehnskafſen zur Löſung der Aufgabe
mit herangezogen werden, nötigenfalls mit einer kleinen
Ergänzung des Darlehnskaſſengeſetzes. Mit ihrer Hilfe
ſoll ein großer Teil des für die Aufnahme erforder
lichen Betriebskapitals heſchafft werden, während an
derſeits die Zuſammenarbeit voſt Reichsbank und
Bankwelt die Aufgabe übernehmen ſoll, die gemein
ſam aufgenommenen Werte in einer Anzahl von
Jahren wieder abzuſtoßen und ihre Aufſaugung zu

mineIch hege keinen Zweifel, daß dies Programm jener
Gefahr eines übermäßigen Verkaufsandranges und
eines Kursſturzes, der mit dem inneren Wert unſerer
Anleihen nicht mehr übereinſtimmen würde, einen
wirkſamen Damm entgegenſetzen wird.
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Die Wiederverkäufer haben den durch die Seifenher
ſtellungs und Vertriebs Geſellſchaft bekannt gegebenen Weiſ
ungen des Ueberwachungsausſchuſſes hinſichtlich der Liefer
ung, der Meldung der Beſtände und abgegebenen Mengen
nachzukommen

S 5. Bei Verſtoß gegen die Beſtimmungen der
3 und 4 wird der Wiederverkäufer von dem Bezug von
Seife und Seifenpulver zeitweiſe oder dauernd ausgeſchloſſen.

S. 6. Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Oktober
ds. Js in Kraftaderart, daß zum erſten Male im Monat
Oktober Seifenkartenabſchnitte des Monats September ſowie
des Monats Oktober zum Umtauſch gegen Empfangsbeſtätig
ungen bei den zuſtändigen Ortsbehörden einzureichen ſind.

Berlin; den 20 Auguſt 191 7
Der Ueberwachungsausſchuß der SeifenJnduſtrie.

Guſtav Kuntze.
Vorſtehendes bringen wir hierdurch zur Kenntnis der

Beteiligten. Die Ortsbehörden erſuchen wir, dieſelben noch
beſonders darauf. hinzuweiſen. Vordrucke zu. Empfangs
beſtätigungen (S 2 vbiger Bekanntmachung) können beim
Kreisausſchuß in Empfang genommen werden. Umſchläge
mit Aufdruck zur Verpackung der Abſchnitte ſind in der
Kreisblattdruckerei käuflich zu haben. Die eingegangenen
Seifenkartenabſchnitte ſind ſeitens der Ortsbehörden ſorgfältig

Milliarden zählende

aufzubewahren und auf Verlangen den mit der Ueberwach
ung betrauten Angeſtellten der Seifenherſtellungs- Und Ver
triebs Geſellſchaft zur Einſicht zu überlaſſen.

Torgau, den 27. September 1917.
Der Kreisausſchuß.

Vorſtehendes wird den Beteiligten hiermit zur Kenntnis
und Nachachtung gebracht.

Annaburg, den 17. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Bekanntmachung betreffend Anmeldung
in die Kohlenkundenliſte.

Bezugnehmend auf unſere Bekanntmachung vom 17. Au
guſt 1917, abgedruckt im Kreisblatt vom 31. Auguſt 1917,
machen wir nochmals darauf aufmerkſam, daß jeder Kohlen
karteninhaber, wenn er Anſpruch auf Kohlenlieferung haben
will, ſich nunmehr endgültig in die Kohlenliſte eines vom
Kreiſe zugelaſſenen Kohlenhändlers eintragen laſſen muß.
Die Kohlenhändler werden angewieſen, nur ſolche Koh

lenkarten in die Kundenliſte aufzunehmen, die bisher in
keiner Siſte in getragen d. Die Sobbuigrten. S.
bei einem Händler eingetragen werden.

Torgau, den 10. Oktober 1917.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle. Abtlg.: Kohlen.

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
und Nachachtung gebracht.

Annaburg, den 17. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Der Gemeinde ſind zur Lieferung bis 15. März 1918

9972 Stück Eier auferlegt worden.
Nach der höheren Orts ergangenen Beſtimmung ſind

von jedem Geflügelhalter für jedes Legehuhn in der Zeit
vom 15. September 1917 bis 15. März 1918 6 Stück
Eier an die für die Gemeinde Annaburg beſtimmte Auf
käuferin, Frau Pauline Schmidt hier, abzuliefern

Die Ablieferung kann in der Zeit von 5—-7 Uhr
abends erfolgen.

Wer dieſer Ablieferungspflicht nicht nachkommt, wird
bei der Verteilung von Lebensmitteln, Zucker, Petroleum
uſw. nicht mehr berückſichtigt.

Annaburg, den 17. Oktober 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Fortbildungsſehule.
Der Unterricht in der Fortbildungsſchule beginnt

Dienstag, den 16. d. Mts. abends 6 Uhr für die
beiden untkerſten Jahrgänge (Lehrkings- und Geſellenſtufe).
Zum Zeichnen (Sonntags von 11 12 Uhr) iſt auch die
Meiſterſtufe verpflichtet.

Die Schulleitung. J. V.: Trautmann.

Der Weltkrieg.
Landung deutſcher Truppen auf Oeſel.

Jn gemeinſamer Unternehmung von Deilen
des Heeres und der Flotte haben wir auf der Jnſel
Oeſel (Rigaiſcher Meerbuſen) Fuß gefaßt.

Petersburg, 13. Oktober. (Petersb. Selegr.
Agentur) Unter dem Schutz von Seeſtreitkräften,
die unſeren Verteidigungsanlagen weit überlegen
waren, führtene die Deutſchen am 12. Oktober eine
Landung in der Bucht von Tagelacht im Norden
der Jnſeh Oeſels und an den benachbarten Ufern
aus. Andere Kräfte landeten bei dem Dorfe Serrö
im Südweſten der Jnſel- Dagö. Die Küſtenbatte
rien wurden durch das märhtige Feuer der feind



lichen Großkampfſchiffe zum Schweigen gebracht.
Die Unternehmung des Feindes wurde durch dichten
Nebel und ſchlechte Sicht begünſtigt. Die Garniſon
der Jnſel Oeſel hat den Kampf gegen die Land
ungstruppen aufgenommen Alle möglichen Maß
nahmen ſind ergriffen, um die Landung zurückzu

ſchlagen. e
Ueber die Landung unſerer Truppen auf Oeſel

meldet der Heeresbericht vom 14. Oktober: Nach
wohldurchdachter Vorbereitung hat in vorzüglichem
Zuſammenwirken von Armee und Marine ein ge
meinſames Unternehmen gegen die dem Rigaiſchen
Meerbuſen vorgelagerte, als Stützpunkt ſtark aus
gebaute ruſſiſche Jnſel Oeſel begonnen.

Nach umfangreichen Minenräumarbeiten in
den Küſtengewäſſern wurden am 12. 10. morgens
die Befeſtigungen auf der Halbinſel Sworbe, bei
Kielkond. an der Tagga-Bucht und am Soelo
Sund unter Feuer genommen nach Niederkämpfung
der ruſſiſchen Batterien wurden Truppen gelandet.

Hierbei wie bei dem Geleit der Transportflotte
durch die ruſſiſchen Minenſperren haben die be
teiligten Seeſtreitkräfte den friſchen Unternehmungs
geiſt und das Können der Flotte trefflich bewährt;
ohne jeden Schiffsverluſt iſt dieſer erſte Teil der
Operation voll gelungen

Die in der Tagga-Bucht an der Nordweſtküſte
der Jnſel ausgeſchifften Truppen haben in friſchem
Draufgehen Widerſtand der Ruſſen ſchnell gebrochen
und ſind im weiteren Vordringen nach Südoſten

Zerel, an der Südſpitze der Halbinſel Sworbe,
u Arensburg, die Hauptſtadt der Jnſel Oeſel,

rennen.

Fliegerangriſfe auf die Jnſeln des
Rigaer Meerbuſens.

Serlin, 12. Oktober. Marineluftſchiffe und
Seeflugzeuggeſchwader der kurländiſchen Küſten
ſtationen haben in den letzten Wochen trotz häufiger
ungünſtiger Witterung mehrere Angriffe auf mi
litäriſche Anlagen der livländiſchen Küſte und der
Inſeln des Rigaer Meerbuſens ausgeführt.
Mit großer Umſicht wurden mehrfach die Be
feſtigungen auf Zerel ſowie Seeſtreitkräfte des
Gegners an der dortigen Küſte trotz ſtarker Gegen
wehr mit ſicherem Erfolge angegriffen

Auch die Verteidigungsanlagen an der öſtlichen
Küſte des Rigaer Meerbuſens wurde mit mehreren
tauſend kg Bomben erfolgreich belegt-
Die Wirkung der Angriffe, die uns keine Ver
luſte gebracht haben, wird in den Berichten der

Gegner zugegeben
2 S des rer e 4 a

er von uns allen möchte es nicht lieber
ſehen, wenn man ſtatt der Granaten Senſen

ſchieden und Maſchinen bauen könnte!
Aber dazu gehört Frieden und Ruhe im Lande.
Und die drüben wollen uns das nun einmal nicht
gönnen. Habt Ihr nicht geleſen, wie ſie uns mit unſrem

ehrlichen Friedensangebot ausgelacht haben?
So ſchwer es auch ſein mag: es muß noch eine

Weile weitergehen! Frauen denkt an Eure Männer,

Brüder und Söhne! Früher habt Jhr daheim für ſie
ſorgen können. Jetzt brauchen ſie Euch noch viel mehr,

denn nur mit Briefen und Paketen iſt's jetzt nicht getan.
Wer unter Euch könnte wohl ruhig zuſehen, wenn

die Feinde in hellen Scharen anſtürmen und wenn

Eure Männer, Eure Brüder und Söhne keine
einzige Kugel mehr ins Gewehr zu ſtecken hätten

Würdet Jhr nicht lieber den letzten Spargroſchen

Lyfern, damit dje Euren nicht wehrſos ſind?

Jm September betrugen die feindlichen Ver
luſte an Flugzeugen 374, an Feſſelballonen 23.
Unſere Verluſte betragen im Ganzen 82 Flugzeuge
und 5 Feſſelballons.

Arensburg genommen.
Der Heeresbericht vom 15. Oktober meldet:
Auf der Jnſel Oeſel wurden ſchnelle Fortſchritte

erzielt. Jn ungeſtümem Vorwärtsdrängen warfen
unſere Jnfanterieregimenter und Radfahrbataillone,
vielfach ohne das Herankommen der Artillerie ab
zuwarten, den Feind, wo er ſich ſtellte. Die Halb
inſel Sworbe wurde von Norden her abgeſchnürt,
während das Feuer unſerer Schiffe die Landbatterien
niederhielt. ir ſtehen vor dem brennenden Arens
burg und ſind im Vordringen im öſtlichen Teil der
Jnſel, nach deren Oſtküſte die ruſſiſchen Kräfte eilig
zurückweichen, um über den Damm, der Oeſel mit
der Jnſel Moon verbindet, zu entkommen. Unſere
Torpedoboote ſind in das Binnenfahrwaſſer zwi
ſchen Oeſel und Dagö eingedrungen und haben in
wiederholten Gefechten ruſſiſche Seeſtreitkräfte in den
MoonSund zurückgedrängt.

Arensburg, die Hauptſtadt der Jnſel Oeſel, iſt
in unſerer Hand.

Die Höhe der verſenkten Ladungsmengen.
Welche Ladungsmengen der Tätigkeit unſerer

U-Boote zum Opfer fallen, geht wiederum aus
dem Bericht eines kürzlich in ſeinen Stützpunkt zu
rückgekehrten UBootes hervor, das auf ſeiner
Kreuzfahrt im Mittelmeer, ſoweit feſtgeſtellt werden
konnte, u. a verſenkt hat

20853 To. Kohlen, 1000 To. Oel, 1245 To.
Palmöl, 4000 To. Hafer, 1000 To. Wein, 700 To.
Stückgut, 12 Lokomotiven.

Alle dieſe Güter waren nach Frankreich und
Jtalien beſtimmt. Legt man für die Winterver
ſorgung unſerer Feinde mit Hausbrandkohlen einen
Satz von 15 Ztr. für eine 3-Zimmerwohnung zu
Grunde, ſo würden die verſenkten 417060 Ztr.
Kohlen für 27804 3-Zimmerhaushaltungen hinge
reicht haben. Mit der verſenkten Hafermenge von
4000 To. hätten unſere Feinde bei einem Tages
ſatze von 5 Pfd. für Pferd 53 333 Pferde einen
ganzen Monat lang füttern können.
Wachſende Ernährungsſorgen in England,

Frankreich und Jtalien.
Ferlin, 12. Oktober. Jm „Tag“ ſtellt Profeſſor

Julius Wolf feſt, daß England, Frankreich und
Jtalien vor wachſenden Ernährungsſorgen ſtehen
und daß nicht abzuſehen iſt, wie ſte behoben wer

w.

Einziehung der Neutralen in Amerika.
Nach einer zuverläſſtgen Meldung wurden im

Monat Auguſt 1917 in den Ver, Staaten 152000
Mann eingezogen. Davon ſind allein 5948 Mann

ſchwediſche Staatsangehörige aus 88 Muſterungs
diſtrikten. Wie bekannt, werden jetzt auf Wilſons

Befehl alle in Amerika anſäſſigen Neutralen zum
Heeresdienſt gepreßt, ſofern ſie nicht in der Lage
ſind, binnen 3 Monaten das Land zu verlaſſen.
Eine neue Rede des engliſchen Miniſters

Asquith zu den Kriegszielen.
Wie man ſoeben erfährt, hat der frühere eng

liſche Premierminiſter Asquith am Donnerstag in
Liverpol eine Rede gehalten, in der ſich u. a. über
Englands Kriegsziele äußerte. Jndem er ſich auf
ſeine Rede in Leeds bezog, in welcher er Englands
Kriegsziele nach ſeiner Meinung in zwei Sätzen zu
ſammenfaßte, nämlich erſtens, daß es ein Krieg
für den Frieden iſt und zweitens daß es ein
Krieg gegen den Krieg iſt, führte er aus, daß
ſich der deutſche Reichstag bei Beginn der Regierung
unter dem neuen Kanzler auf eine Flickwerk-Formel
einigte. Asquith habe damals geſagt, daß er im
Zweifel ſei, ob der deutſche Reichskanzler oder irgend
jemand ſonſt ſich darüber klar ſei, was die Reſolu
tion in Wirklichkeit bedeuten ſolle. Deutſchland habe
bisher auf klare Fragen Englands geantwortet,
daß es ſich um ein zuſammenhängendes Ganzes
handele und daß keine verfrühten oder Teileröff
nungen gemacht werden können. Man laſſe Eng
land im Dunkeln und verlange von ihm, daß es
ſeine Waffen niederlegen ſolle. Sodann ging Asquith
auf die Regelung der Gebietsfragen über, wobei er
die Ausführung machte, daß ElſaßLothringen das
viele Jahre ein Teil Frankreich war und ſich auch,
ſoweit Lothringen in Frage kommt, franzöſiſch fühlt,
nicht nur als deutſcher Siegespreis, ſondern auch als
Symbol der Demütigung Frankreichs in deutſcher
Hand bliebe.
des gefährdeten Gleichgewichts und des Wettrüſtens,
daß zu dieſem ſchrecklichſten aller Kriege geführt habe.
Die Vierverbandsmächte verlangen in der Frage
Belgiens nicht nur Räumung, ſondern volle und
dauernde Wiederherſtellung des Landes in ſeiner
politiſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit. Eng
land führe ſeinen Krieg gegen den preußiſchen Mi
litarismus, gegen die ſogenannte Machtpolitik, unter
der die Schwachen kein Recht haben. Asquith ziehe
einen Krieg bis zur endgültigen Entſcheidung vor.
Die Leiſtungen unter engliſchen Truppen und Ame-
rikas werden mit jedem Monat größer und es be

F Jeiſeſte Gefahr einer Aushun 44Englands Man ſteht aus dieſer Rede wiederum

Darum helft ihnen bei hrem ſchweren Handwerk!

Reicht ihnen zum Schutze Waffen und Munition

Mätter, denkt an Eure Kinder! Als ſie noch

ganz klein und hilflos waren, hat ſicher jede unter

Euch irgend einmal gedacht: „Mein Kind ſoll's
gut haben im Leben
jetzt, Ihr Mütter! Eure Kinder müſſen beſſere Zeiten

ſehen als wir ſie durchmachen. Wehe uns, wenn ſie

einmal kommen und zu uns ſagen warum habt

Jhr's uns nicht leichter gemacht und damals bis

zu Ende ausgehalten
27äutter jeder Pfennig den Jhr dem Vaterlandeleiht,

erleichtert Euren Kindern die Zukunft! Drum helft,

daß ſie einſt nicht darben müſſen und ein freies, ſtarkes

Volk werden können: Zeichnet die Kriegsagleive!

Wie viel mehr gilt das

Darin liege die Wurzel der Unruhe

e



Jrn der Links Preſſe wird

daß die Vierverbandsmächte und beſonders England
noch lange nicht gewillt ſtind, einen Frieden mit
Deutſchland zu ſchließen, denn Frankreich wird nie

mals auf Elſaß-Lothringen, England niemals auf
die völlige Wiederherſtellung Belgiens verzichten.
Auch der engliſche Miniſterpräſident Lloyd George
hat in einer Verſammlung erklärt, daß der deutſche
Staatsſekretär von Kühlmann im Reichstage eine
Erklärung abgegeben habe, die geeignet ſei, den
Krieg zu verlängern.

Der Deutſche Kaiſer in Bulgarien.
Foſta, 11. Okt. Heute, Donnerstag, traf der

Deutſche Kaiſer zum Beſuch des Zaren Ferdinand
in der Hauptſtadt ein. Die Begrüßung der beiden
Monarchen auf dem Bahnhofe war äußerſt herzlich.
Jn Begleitung des Kaiſers befanden ſich Staats
ſekretär v. Kühlmann und Prinz Auguſt Wilhelm,
in Begleitung des Zaren Ferdinand Miniſterpräſi
dent Radoſlawow.

Die „Reichspoſt“ meldet zum Beſuch Kaiſer
Wilhelms in Softa: Miniſterpräſident Radoſlawow
äußerte ſich einem Korreſpondenten gegenüber
„Unſere Feinde werden erkennen müſſen, daß es
ein Zerren und Rütteln an unſerm Bündnis nicht
gibt und daß ſie jeden Tag, mit dem ſie dieſen
grauſamen Krieg verlängern, teuer bezahlen müſſen.
Für Bulgarien ſymboliſtert der Beſuch das An
brechen der neuen großen Zeit. Treu vereint bis
ans Ende und weit darüber hinaus ſoll eine neue
Periode für den Balkan beginnen. Miniſterpräſi
dent Radoſlawow hofft, auch Kaiſer Karl in Soſta
begrüßen zu können, der zu der Zeit, da er noch
Thronfolger war, ſeinen Beſuch in Ausſicht ge
ſtellt hat.

Schluß im Reichstage.
Aus Berlin wird geſchrieben Jn der Donners

tagſttzung kam man endlich zum Schluß der dies
maligen Reichstags Tagung Eine ungemiſchte
Freude wird kein Menſch an ihrem Verlaufe haben.
Der jetzige Tagungsabſchnitt gehört zu denjenigen,
welche von warmherzigen Patrioten als die ſchmerz
lichſten empfunden werden mußten

Dabei ſtehen die tiefgreifenden politiſchen Nach
wirkungen noch aus! Die Sozialdemokratie hat
ganz offtziell, und zwar in ihren beiden Gruppen
den Kampf gegen den jetzigen Kanzler und ſeine
ganze Regierung zur Parteiloſung gemacht. Man
verhehlt ſich aber auch in andern Parteien nicht,
daß recht ſchwerwiegende politiſche Folgen der

jüngſten Ereigniſſe geradezu unvermeidlich ſind.

dieſe für Ende dieſes Monats, und zwar durch den
Rücktritt des Kanzlers zu erwarten ſei. Aus ſozial
demokratiſchen Kreiſen verlautet, daß die Sozial
demokratie die künftige Bewilligung von Kriegs
krediten von dem Abgange des Kanzlers Michaelis
abhängig mache e

Bemerkenswert iſt, daß auch die Nationallibe
ralen in der Beurteilung bezw. Verurteilung der
jüngſten Regierungsaktionen an der Seite der bis
herigen Mehrheitsparteien getreten ſind. Man
möchte im Jntereſſe des Vaterlandes dringend
wünſchen, daß es nun endlich einmal mit all dieſen
„Kriſen“ ein Ende haben möge, welche die nationale
Einheit unerträglich helaſten.

Die Kanzlerkriſis in Deutschland.
Wie man aus Berlin erfährt, hat der Reichs

kanzler Dr. Michaelis am Freitag Nachmittag mit
verſchiedenen Parteiführern konferiert und dieſe Be
ſprechungen auch am Sonnabend fortgeſetzt. Zu
welchem Ende und zu welchen Entſchlüſſen dieſe
Beratungen führen werden, läßt ſich noch nicht be
ſtimmen. Eins wird jedoch feſtzuhalten zu ſein,
daß ein Regiment Michaelis in den bisherigen For
men kaum Beſtand haben kann. Jm Grunde ge
nommen hat der Reichskanzler doch durch mehr
als drei Monate ein programmloſes Regiment ge
führt, und wenn er nun doch unſer Führer werden
will, ſo muß er uns endlich ſagen, wo er uns hin
zuführen gedenkt, mit anderen Worten er wird ein
poſitives Programm zu entrollen haben.

Der Rücktritt des Marineſtaatsſekretärs
von Capelle.

Aus Berlin wird gemeldet, daß der Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes, Admiral von Ca
pelle, indem er aus den Mitteilungen des Reichs
kanzlers an die Parteiführer ſeine Folgen gezogen
hat, am Freitag nachmittag ſein Rücktrittsgeſuch
eingereicht hat. Da der Kaiſer zur Zeit in Sofſta
weilt und erſt am Ende des Oktobers wieder in
Berlin eintreffen wird, ſo dürfte ſich die Löſung der
Kriſts bis dahin verzögern.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Dem Fahrer Ernſt Neumann

von hier, in einer Sanitäts Kompagnie im Weſten,
wurde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. Die
gleiche Auszeichnang erhielt Sergt. Otto Schmidt
Sohn des Herrn Oberpoſtſchaffners Hermann
Schmidt von hier.

T

Annaburg. Ein ſeltenes Jubiläum feiert
am 18. d. Mts. die Bewirtſchafterin der Offiziers
ſpeiſeanſtalt der Unteroffizier-Vorſchule Frau Marie
Häniſch. Nachdem ſie am 2. Oktober mit unſerem
Nationalheros Generalfeldmarſchall von Hinden
burg ihr 70. Lebensjahr vollendet hat, kann ſie am
kommenden Donnerstag auf eine 25 jährige ſehr
verdienſtvolle Tätigkeit in erfolgreicher Bewirtſchaft
ung des Offtzierskaſinos zurückblicken. Nicht allein
in der Offiziersſpeiſeanſtalt ſondern auch außerhalb
ihres Wirkungskreiſes hat ſich die Jubilarin einen

guten Ruf als erfahrene Köchin erworben, ſo daß
ihr häufig ehrende Anerkennungen zuteil geworden
ſind. Frau Häniſch erfreut ſich trotz ihres hohen
Alters reger geiſtiger Friſche; wir wünſchen ihr
noch viele glückliche geſunde Lebensjahre und wei
teres erfolgreiches Wirken.

Annaburg. Der am Donnerstag voriger
Woche hier abgehaltene Schweinemarkt war mit
Ferkeln reich beſchickt worden, welche pro Paar mit
40 100 Mk. bezahlt und zum größten Teil von
Händlern aufgekauft wurden. Viele dieſer „50- Mark

Am 18. Oktober um 1 Ahr mittags
wird die Zeichnung der Kriegs

anleihe geſchloſſen. Nun iſt keine Zeit
mehr zu verlieren, wenn Ou die Er
füllung Deiner Pflicht noch hinaus
geſchoben haſt oder wenn Ou in
letzter Stunde Oeine Zeichnung noch

erhöhen willſt.Wer jetzt dein Vaterland die nötigen
Mittel verſagt, verlängert den Krieg,

unterſtützt die Feinde und macht ſich
S ſo unſühnbar ſchuldig an ſeinen

Brüdern im Felde.

Darum mußt Ou zeichnen!

Schweine werden als „Spanferkel“ in der Brat
pfanne ein unrühmliches Ende finden und damit
die im nächſten Jahre drohende Fettkalamität ver
größern. Wann endlich wird das unſinnige Ge
metzel unter dem Schweinebeſtande, der ſo wie ſo
ſchon durch den Rotlauf erheblich dezimiert iſt, auf
hören Zeit wird es endlich damit Auf dem
Kohlmarkte, der in früheren Jahren ſonſt immer
mit 20 und mehr Fuhren Rot und Weißkohl be
fahren war und den Hausfrauen Annaburgs und
Umgegend Gelegenheit bot, ihren Winterbedarf an
Kohl billig einzudecken, ſtanden Kaufluſtige in noch
nie geſehener Zahl aber von Kohl war nichts zu
ſehen. Gegen 8 Uhr traf die erſte Ladung ſchöner
Kohlköpfe ein und der Beſitzer forderte da Konkur
renz nicht zur Stelle war, den horrenten Preis von
Mark pro Kopf. Von der Polizei belehrt, daß
für Kohl als Höchſtpreis 4 Mk. für den Zinr. feſt

geſetzt ſei, ſtellte er den Verkauf ein und fuhr mit
ſeiner Ladung wieder nach Hauſe. Die andern Kohl
bauern zogen es in Anbetracht des feſtgeſetzten
Höchſtpreiſes vor Annaburg fern zu bleiben
und ſo wird der vielbegehrte Kohl uns in dieſem
Fahre eine unerreichbare Delikateſſe bleiben, falls

er nicht als „ausländiſcher“ Kohl demnächſt auf
dem Markt erſcheinen wird. S

dritte Fluchtverſuch des Kapitäns der

Jn einer

Anntnabnrg. Der ſoeben erſchienene Winter
fahrplan der Königl. Eiſenbahndirektion Halle der
am 1. November lin Kraft tritk, bringt gegenüber
dem Entwurf dieſes Fahrplans große einſchneidenge
Veränderungen bezw. Verſchlechter ungen. So hebt
er auf einer Reihe von Nebenbahnen den Sonn
tagsverkehr völlig auf, und auch auf den Haupt
ſtrecken fallen verſchiedene Züge Sonn und Feſt
tags weg. Auf der Strecke Wittenberg Falkenberg
kommt nur Zug 675 in Betracht, ab Wittenberg
4.22 nachmittags, ab Jeſſen 453, ab Annaburg 5.3,
ab Fermerswalde 5.21, in Falkenberg 5.32; dieſer
Zug geht künftig nur an Wochentagen ebenſo um
gekehrt Zug 672 ab Falkenberg 5.47 früh, ab Fer
merswalde 5.21, ab Annaburg 6.15, ab Jeſſen 6.29,
in Wittenberg 7 Uhr. Auf der Strecke Torgau
Pretzſch und Torgau Belgern ruht der Verkehr
an den Sonntagen völlig

Landwirte ſeien auf die Anzeige betr. Ver
kauf von Fohlen auch an dieſer Stelle aufmerkſam
gemacht.

Wegen Raum und Papiermangel mußte
die Fortſetzung der Erzählung ſowie anderer No
tizen fortgelaſſen werden.

Aus den Vexrluſtliſten Ur. 947 960.
Georg Günther aus Holzdorf, tot; Gottlieb Schulze aus

Mügeln, tot Rudolf Brinkmann aus Naundorf, leicht verw.
Ernſt Schulze aus Holzdorf, verw. Paul Lehmann aus Premſen
dorf, verw. Otto Theilemann aus Naundorf, tot Reinhold
Lutze aus Dommitzſch, verw. Guſtav Vetter aus Bethau, ſchwer
verw. Paul Thiele aus Grabo, vermißt; Ernſt Klebe aus
Clöden, leicht verw. Richard Jahn aus Gorsdorf, verw.;
Wilhelm Petzold aus Jeſſen tot; Karl Lindner aus Schweinitz,
verw. Ernſt Knochenmus aus Hinterſee, geſt. infolge Krankheit;
Hermann Müller aus Dommitzſch, tot; Gefr. Otto Graf aus
Vorwerk Rettig b. Clöden, verw. Wilhelm Korb aus Groß
treben, verw. Oswald Herrmann aus Lebien, vermißt; Ernſt
Richter aus Dommitzſch, verw. Martin Richter aus Axien, ver
mißt; Willi Schröder aus Annaburg, vermißt; Karl Däumichen
aus Ploſſig, ſchwer verw. Reinhold Kleinſchmager aus Pretzſch
ſchwer verw. Auguſt Helmke aus Clöden, bisher ſchwer verw.
gemeldet II. 8. 15; Oberlt. Johannes Kegel aus Jeſſen,
verw. Lt. der Reſ. Hermann Boelke aus Jeſſen, ſchwer verw.
Utffz. Max Rödiger aus Jeſſen, abermals leicht verw. Karl
Lutzenberger aus Lichtenburg, tot; Adolf Heinrich aus Schweinitz
vermißt; Richard Hennig aus Seyda, verw. Wilhelm Krüger
aus Clöden vermißt; Gefr. Karl Ulrich aus Pretzſch, tot; Gefr-
Hermann Weiland aus Hinterſee, vermißt; Gottlieb Große aus
Naundorf, vermißt.

Vermiſchte Nachrichten.

O Ein eigengartiges Eiſenbahnungkück ereignete ſich
auf der Weimar Berkaer Eiſenbahn. Auf Bahnhof Nahra

löſte ſich ein ſchwer bis oben beladener offener Wagen auf
noch nicht aufgeklärte Weiſe ab, durchſauſte die ganze ab
ſchüſſige, zum Teil auf und neben der Chauſſee führende
Bahnſtrecke, den Bahnübergang, ſowie den Berkaer Bahn
hof, durchſchlug den Prellblock, überquerte dann die Straße
und fuhr in den Laden eines Bäckermeiſters hinein, alles
unter Steinen und Schutt begrabend. Der Bäcker der
ſich gerade in der Ladenſtube befand, wurde von den Stein
maſſen zerſtückelt und getötet.

S Fluchtverſuch deutſcher Offiziere. 25 deutſche
Offigiere, unter ihnen Kapitän Müller von der „Emden“,
ſind aus dem Offisiergefangenenlager Sutton Honnington
ausgebrochen. Sie hatten heimlich einen unterirdiſchen
Gang von 56 Meter Länge eine Arbeit von drei Mo
naten gegraben. Am gleichen Tage wurden neun von
ihnen wieder gefangengenommen, darunter auch Kapitän
Müller, den Beeren ſuchende Kinder entdeckt und angeseigt
hatten. Engliſchen Blättern zufolge ſoll dies bereits der

„Emden“ ge
weſen ſein.

O Berdorbene Milch Nach Blättermeldungen ſind in
Budapeſter Spitälern nach dem Genuß verdorbener Milch
40 Sauglinge geſtorben. Die Milchsentrale beſchuldigt
die Staatsbahnverwaltung, den Tod der Kinder verurſacht
zu haben, weil ſie die Milch nicht rechtseitig lieferte, ſo
daß die Kinder tagelang ohne Milch bleiben mußten

O Die Grünberger Weinleſe, die am 27. September
ihren Anfang nahm, iſt nunmehr beendet; ſie hat ein im
allgemeinen befriedigendes Ergebnis geliefert. Der Wein
ſoll von hervorragender Güte ſein. Jn Kennerkreiſen
weiß man längſt, daß der „Grünberger“ beſſer iſt als
ſein Ruf.

O Verhaftung eines Raubmörderpagres. Jn der
Nacht zum 1. Oktober wurde, wie berichtet, in Melſungen

die 76 Jahre alte Witwe des Fabrikdirektors Kaufmann
beraubt und ermordet. Jetzt ſind in Berlin die 24 Jahre
alte Frau Karoline Kempfer und der 35 Jahre alte Fleiſcher
Wilhelm Heitkamp unter dem Verdacht der Täterſchaft
verhaftet worden.

S Große überſchwemmung in China. Jn Nordchina
iſt eine außerordentlich große Uberſchwemmung eingetreten.
Ein Gebiet von mehr als 80000 Quadratkilometern iſt zu
einem ungeheuren See geworden. Die Verbindungswege
nach Peking ſind ſo ungangbar, daß es notwendig werden
dürfte, die Hauptſtadt zu verlegen.

O Exploſion in einer engliſchen Munitionsfabrik.
Munitionsfabrik bei Liverpool, wo 6000 Arbeiter

Deſchäftigt ſind, iſt, wie man dem Hamb. Fremdenbl.
berichtet vor einigen Tagen eine Fliegerbombe beim Füllen
erplodiert. Ein Drittel der Fabrik iſt dadurch vernichtet
worden. Da ſich das Unglück ereignete, während die
Fabrik im vollen Betrieb war, iſt die Anzahl der Ver
wundeten ſo groß, daß nähere Berichte in der Preſſe ver
boten wurden. 700 Perſonen ſind tot oder ſchwer oder
leicht verwundet. Die Fabrik mußte auf unbeſtimmte Zeit
geſchloſſen werden.



Kriegsanleihe und Volksvermögen.
Daß wir an einer ganzen Menge von Rohſtoffen

ärmer geworden ſind, weil die Ergänzung und Zufuhr aus
dem Auslande fehlt iſt eine ſich jedermann aufdrängende
Erſcheinung, die aber für die Frage nach der Höhe des
Volksvermögens nur von ziemlich untergeordneter Be
deutung iſt, und in der geſamten Volkswirtſchaft macht
dieſer Poſten nur eine recht beſcheidene Summe aus. Viel
mehr fällt ins Gewicht, daß die in Jnduſtrie und Land
wirtſchaft, den beiden Hauptzweigen unſeres Wirtſchafts
ebens, angelegten Werte ſich in der Kriegszeit außer
ordentlich vermehrt haben. Es gibt in Deutſchland kaum
ein induſtrielles Werk, das nicht weſentliche Vergrößerungen
im Laufe des Krieges vorgenommen hätte, deſſen Grund
beſitz, Baulichkeiten und Maſchinen nicht einen bedeutend
gegen früher geſtiegenen Wert darſtellten. Dieſe Ver
größerungen ſtellen aber keineswegs ein totes Kapital dar.
Ahnlich liegen die Verhältniſſe in der Landwirtſchaft, wo
große Strecken Landes, die früher unbebaut ge
blieben waren, der landwirtſchaftlichen Beſtellung er
ſchloſſen und dienſtbar gemacht worden ſind, und auf denen

beſonders wenn es ſpäter nicht mehr an menſchlichen und
tieriſchen Arbeitskräften fehlen wird weit höhere Er
träge gewonnen werden können, als es vor dem Kriege
der Fall war. Eine Geſamtbilanz des deutſchen Volks
vermögens würde alſo, wenn ſie heute gewiſſenhaft auf
geſtellt würde, aller Wahrſcheinlichkeit nach, ungeachtetaller Verluſtpoſten, eine recht erhebliche Wertsimahme

in die

Geld wirtſchaftliche Kriegslaſten.
Das fleißigſte Volk der Erde, das deutſche

hat im Weltkrieg eine unvergleichliche Anpaſſungs
fähigkeit bewieſen, die ihm eine gütige Vorſehung
mit auf den Weg gab. Für einen erheblichen Teil
der Kriegsanleihe-Zinslaſten iſt bereits die Deckung

Damit wird fortgefahren
werden. Uberhaupt erſcheinen unſere Laſten erſt dann
im rechten Licht, wenn man ſie in Vergleich ſtellt
mit den Erwerbsquellen des deutſchen Volkes aus
denen die Deckung der Reichsverbindlichkeiten erfließt.
Wir ſind beſſer daran als unſere Feinde, denn der
geldkräftigſte Gegner muß, wenn er ſeine Bundes
genoſſen am Gängelband behalten will, auch deren
Finanzſorgen tragen. Da die täglichen Kriegslaſten
der Feinde mehr als doppelt ſo groß ſind wie die
unſrigen und die Feinde mit ihrem entwerteten Gelde
im Ausland große Einkäufe machen müſſen, dürfen
wir uns ſagen: Solange dieſe glauhen, den Zuwachs
täglicher neuer Laſten ertragen zu können, brauchen
wir erſt recht nicht zuſammenzuzucken.

Wege geleitet

Zeichnet die Kriegsanleihe!

S Der Geburtstagswunſch der Kaiſerin. Die Kawünſcht ihren Geburtstag (22 teh dem rn
Zeit entſprechend, in aller Stille zu verkeben. Es würde
in ihrem Sinne ſein, wenn alle, die ſonſt ihre Liebe und
Anhänglichkeit durch Glückwünſche zum Ausdruck zu bringen
pflegten, in dieſem Jahre davon abſtänden

S Sroßzer Lagerhansbrand. Der „Lyoner Nouvelliſte“
meldet aus Dole, daß in den dortigen Lagerhäuſern ein

Brand ausbrach, der infolge heftigen Sturmes einen
großen Umfang annahm Der Schaden wird bereits auf
mehrere Millionen geſchätzt. Die gangen Mehlbeſtände
mer viele Lebensmittel für die Umgegend wurden ver

S Brand des Petersburger Hauptfeldpoſtamts. Nach
Meldung Petersburger Blätter brannte das am Adimirali
tätsufer in Petersburg gelegene Panatew Theater nieder
Bei dem Brande kamen middeſtens 25 Perſonen um, Das
Theater diente ſeit Kriegsbeginn als Hauptfeldpoſtamt,

O Zur Diphthexriebekämpfung. Angeſichts der gegen
wärtig vermehrten Zahl von Diphtherieerkrankungen weiſt
Prof. Dr. Braun in einem Artikel der Arztekorreſpondeng
auf die große Sterblichkeit der verſchleppten Diphtherie
erkrankungen und auf die verhältnismäßige Gutartigkeit
früh behandelter Diphtherie hin. Es endete mit Tod von
den verſchleppten Fällen jeder fünfte, von den früh mit
Serum behandelten jedoch nur jeder vierzigſte Fall.

O Ruſſiſche Eiſenbahnräuber. Auf der Wladikawkaß
gegen eine ſolche von Ende Juli 1914 ergeben; denn das Bahn hat eine Verbrecherbande von 70 Mann die Schienen
wichtigſte, was wir überhaupt beſitzen, unſere Produktions
mittel, haben ſich bedeutend vermehrt. und ſind auch
gegenwärtig noch in ſtändiger Zunahme begriffen. Nicht
ein in militäriſcher und wirtſchaftlicher Bedrängnis befind
liches, ſondern ein militäriſch ſiegreiches, e
ſtarkes und während des Krieges an Volksvermögen no
gewachſenes Vaterland ruft heute ſeine Bürger zur Anleihe
zeichnung Kann irgendein Wertpapier eine größere Sicher
heit bieten, als die deutſche Kriegsanleihe es vermag,
für welche das ganze gewaltige Volksvermögen Deutſch
lands, die geſamte Produktionskraft ſeiner hochentwickelten
Induſtrie und Landwirtſchaft, die ganze wirtſchaftliche und
ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit ſeiner Bewohner Bürgſchaft
leiſten?

Nah und Fern.
O Zeichnungen auf die ſiebente Kriegsanleihe

24 Millionen: Die Stuttgarter Lebensverſicherungsbank
Die BrandenA, G. (Alte Stuttgarter).

burgiſche Landeshauptkaſſe. 18 Millionen: Sparkaſſe
Charlottenburg. 6 Millionen: Der Allgemeine Deutſche
Verſicherungsverein A.G. in Stutkgart,
„Freia“
ArG. die Sparkaſſe in Altena; die Sparkaſſe in Hohen
limburg;
2 Millionen: Die Rütgers- Werke A. G. in Berlin.

S Papiertoiletten auf der Bühne. Die erſten Papier
toiletten werden Ende dieſes Monats im Raimund Theater

in Wien getragen werden. Sämtliche Soliſten und Chor

20 Millionen:

die Neuerung im Theater an der Wien ausprobiert werden.

3 Millionen
Bremen Hannoverſche Lebensverſicherungsbank

die Oberbayeriſche Landesverſicherungs anſtalt Sieher ſind 20 000 Zentner alter Hopfen der et bei der

plötzlich auf dem Marktplatz ein großer männlicher Elch
(Schaufler), der jedoch bald wieder Reißaus nahm Kurs
darauf zeigte ſich in der Damenbadhſtraße eine Elchkuh, die,
ohne ſich um die Spaziergänger zu kümmern, ruhig ihres

Sechs Wag
brecher haben darauf alle Fahrgäſte, von denen a
tötet und 50 verletzt worden waren, ausgeplündert.

en ſtürzten den Damm hinunter
aufgeriſſen und einen Schnellzug zur Entgleiſung gebracht.

Die Ver
cht gee
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Weges dahintrabte.
iſt in Ernſthofen (Oſterreich)O Ein Römerfriedhoaufgedeckt worden. Bis Le wurden ſieben Gräber bloß

gelegt, die mit großer Sorgſalt hergeſtellt waren. Die
Gräber enthielten außer den Skeletten von Männern P i
Frauen und Kindern zahlreiche Armſpangen aus Bronse, I Aluminiure, Kupfer
zum Teil mit Steinen beſetzt, Fingerringe und H le ſino ich o Sinns Glasperlen, Bernſtein und Goldblech. Auch Gefäßeau z8perlen, Bernſtein o Silber

Gebt Euer

fir e eaus Ton, Glas, ſowie Krüge, Fläſchchen und
wurden gefunden.

o Vorwinter im Schwarzwald. Jm Bergland des
Schwarzwaldes iſt ein jäher Wetterſturz eingetreten. Seit
Sonnabend abend fällt im Hochlande bis zu 700 Meter
herab Schnee. Jn den oberen Berglagen iſt die Temperatur
auf unter Null geſunken.

e everein in mitgeteilt wird, findet neuerdinalter Hopfen in großem Umfang Verwendung als Tabak

erſatz. Der Hopfen wird zermahlen und durch chemiſche
Zuſätze zu einem annehmbaren Rauchmaterial verarbeitet.

erfährt von

Bierbrauerei nicht mehr verwendet wird, zu dieſem Zwecke
angekauft worden.

S Neue Rigaiſche Zeitungen. Am 4 Oktober erſchien

ſtiga „Latweeſhu Awiſe (Rigaiſche Lettiſche Zeitung).

Der Anzeigenpreis
ab folgende Aenderungen: Es koſtet

die 5geſpaltige Zeile oder deren Raum 15 Pfg.
für außerhalb des Kreiſes Torgau woh

nende Jnſerenten vAnzeigen im amtlichen Teil (1. Seite) 25
Reklamen (die dreiſpaltige Zeile)

Für Anzeigen (Auskunft durch die Geſchäftsſtelle) wird
eine Gebühr von 25 Pfg. erhoben.

e 30

Die Geſchäftsſtelle
Der „Annaburger Zeitung“.

MarktKalender.
Zu den Koſtümen findet ein Papier Verwendung, das aus
beſonderen Stoffen nach eigenem Verfahren hergeſtellt iſt.
Die aus Papier gefertigten Kleider können nach Belieben
gereinigt werden; nur Feuchtigkeit vertragen ſie nicht,

„Rigaiſche

S Orkan in den Baltiſchen Gewäſſern. „Nowoje Erfurt geplant. Durch zahlreiche Originalſtücke und
Wremja“ meldet, daß ſeit einigen Tagen ein ſchwerer Orkan Modelle wird in erſter Linie der Entwicklungsgang der
in Zeit Baltiſchen Gewäſſern herrſche. Er mache alle See Luſtfahrt gezeigt; in der Abteilung der Originalflugzeuge
operationen zur Unmöglichkeit. Vier ruſſiſche Minen ſind engliſche und franzöſiſche Beutefluggeuge von Inter
ſuücher werden vermißt. Man nimmt an, daß ſie vom eſſe. ne umfangreiche Abteilung von Fliegerwaffen,
Orkan überraſcht und auf Minen getrieben wurden und
ſo den Untergang gefunden haben. beſonder

o Badereiſe zweier Elche. Eigenartigen und uner
warteten Beſuch empfing vor einigen Tagen das Oſtſeebad
Kreus. Zum großen Erſtaunen der Umwohner erſchien

o Eine Kriegs-LuftfahrtAusſtellu
wird von dem Deutſchen LuftflottenVerein für

n

Ferner wird vom 8. Oktober ab in deutſcher Sprache die
Deutſche Zeitung erſcheinen.

Flugmotoren und Fliegerautos iſt hier angeſchloſſen. Von
derer Anziehungskraft dürfte die Kriegsmarine-Ab

teilung werden, die u. a. die Waſſerflugzeuge, das Flug
boot und die UBootModelle enthält. Die Eröffnung
Ausſtellung iſt für den 21. Oktober feſtgeſetzt.

roßen Stils

Am 17. Oktober: Viehmarkt in Schönewalde.
x 19. Schweinemarkt in Dommitzſch.

Die Gemeindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2 9)0.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

die Stadt

der

Berkauf von Fohlen.
Seitens der Landwirtſchafts kammer für die Provinz

Sachſen findet am

Donnerstag den 18. d. Mts., vormittags 10 Uhr Paul Schade, Naundorf
in Halle a. S., Marienſtraße 24,

eine Verloſung von eg. 150 I 2jähr. rumäniſchen

e Mook em leichten Schlages
ſtatt. Die Abgabe erfolgt gegen Barzahlung nur an Landwirte der
Provinz Sachſen, die durch ortspoltzeiliche Beſcheinigung nachweiſen
können, daß ihnen ſeit dein 1. 1. 1916 zwangsweiſe Pferde ge
nommen worden ſind.

Zeichnungen
zur 7. Kriegs- Anleihe
werden von der unterzeichneten Kaſſe entgegengenommen.

Annaburg. Die Gemreindeſparkaſſe.

FeldpoſtKartons
für 8 und 10 Pfund Pakete, ſowie r Feldpestkästehen
in allen Größen hält ſtets vorrätig

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

Einige Fuhrene Dünger
ſucht zu kaufen

Wagenfett
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Erlauhnisſcheine

zu Hausſchlachtungen
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Ia Wagenfett
empfiehlt J. G. Fritzſche.
Neue ſänre Gurken

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Schmidt's Zahnpraxis

Jessen, Telephon Nr. 91
Sprechst. 9--12, 2-4, Sonnt. 9 18 Vhr

Nittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betünbung, Plombieren hoh-
Iex Zähne. S Behandlung

für Lanag-

Krankenkassen- Torgau.

&Frauenſtaar- Sammlung
Frauenhaar wird zu Kriegszwecken verwendet, und es iſt

deshalb ſehr wichtig, daß ſämtliche Frauen ſich dieſem vaterländiſchen
Sammelgeſchäft widmen. Es kommt nun ausgekämmtes Frauen
haar in Frage Bei Frau Forſtmeiſter Stubenrauch iſt eine
Sammelſtelle errichtet und ſind dort auch Haar Sammeltüten in Em
pfang zu nehmen.

Wir hoffen in Anbetracht des guten Zweckes, daß ſich Alle, ohne
Ausnahme, an dieſer Sammlung beteiligen werden.

Vater ländischer Vrauen Verein
zu Annaburg.

en
Wer ſeinen Mitmenſchen durch Wort und Schrift imponieren, ſein An
ſeben und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und in den Aufgaben

des Lebens Erfolg haben will, kaufe ſich
das Mriſterſchafts Syſtem der deutſchen Sprache.
Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend, ſicher richtig und
erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen, ſowie an praktiſchen Beiſpielen das
Schreiben von Briefen Rundſchreiben, Geſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an
Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rechnungen, Schuldſcheinen, Verträgen, Pro
tokollen, Teſtamenten, die Anwendung der Buchführung, des Wechſel und

Scheckverkehrs und der Titulaturen gut und ſicher zu lernen
Bearbeitet von Karl Martens. Zweite vermehrte Auflage

Sreis des vollſtändigen Werkes 10 Mark.
Kann gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages bezogen werden durch die

Roſenthal'ſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig 13.

aa ederRedaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg. e
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